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M. Bartholom . Vogters . 161

mit Daß VII . Capitel .

So einem Menſchen die Zeen
oder der Athem faſt ſtinckt mie

ngei welchem Waſſer das zu wen⸗

t po⸗
den iſt .

A Achmuͤntzwaſſer / die Zeen vnd den
t ge⸗ Mund darmit gewaͤſchen/ vertreibt

das ſchmecken . SAER
s ge Erdbeerwaſſer / in dem mund gehalten / be⸗

nimpt das ſtincken .
nni Mutterkrautwaſſer / die Zeen vnnd den Wi i
- mundt offt damit gewaſchen / benimpt dag

ſtincken .
Muͤntzenwaſſer/ den mund offt damit ge⸗

rekt] waſchen / benimpt das ſtincken .
jen Ochſenzungenwaſſer / einwenig alle Tag

aetruncken vnd den Mund vnd die Zeen da⸗

ge .
mit gewaſchen/ benimmet jhm das ſtine⸗

ber , ken .

nges Rotroſenwaſſer / denMund vnd die Zeen

an darmit gewaͤſchen / benimpt das ſtincken .

$ 3 So ein Menſch die feule oder das eſſen
inn dem Mundt hat/ mit welchem

waſſer das zu wenden .

iſt .
Das Angri⸗
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Arigtnoniawaſſer / den Mund datnit geß y

waſchen / heilet die Feulen darin . f
Beinhuͤltzlinlaubwaſſer / den Mundt da⸗

mit gewaſchen/ heilt die Feule vnd die Seere

des Munde .
f

Hraunnelenwaffer den Mund oft da | E
mit außgegurgelt vñ gewaſchẽ / heiletdie feule

PHNIS : vnd die blattern deß Munds .

AEAN Erdrauchwaſſer / denMund damit gewa⸗
ſchen/ vnd den Hals damit gegurgelt / heilt al

gni
le Feule des Hals vnd des Mundts .

anii Guldin Gunſelwaſſer / denMundt damit D

gewaſchen heilt die Feule vnd die Bletterlin

des Munds . o H

Gamanderwaſſer / denMund offt damit

gewaſchen/ Heilt faſt die Feule vnd die Blei⸗ w⸗

lin des Munds . w

Hardriglenwaſſer / denMund offt damit

gewachſen/ des tags dreymal / heilt die Feule fi
vnd Sehre des Munds . da

Schnellblumenwaſſer / denMund damit

gewaſchen ⸗Heilt die Feule / vnd das eſſen deß Y

Munds . wi

Lauendelwaſſer/ den mund offt damit ge⸗ {u

waſchen/ heilet die Feule vnd das eſſen des

Munds . Vi

Weißailgenwurtzwaſſer / mit Honig ver ,

miſchet / vnd den Mundt damit gewaſchen of

heilt
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Feile faf febr die enle ) ynd das effen dig
Munds .

Salueywaſſer / den Mund damit geiva⸗
ſchen/ heiltjhn .

So einem die Feule oder das eſſen inn
das Zanfleiſch kom̃en iſt mit wel⸗

chem Waſſer das zuwen⸗

den iſt .

Beinhuͤltzlinbluͤtwaſſer / das Zanfleiſch
darmit gewaſchen / vertreibt es. ning

Brettwegerichwaſſer / daß Zanfleiſch dar⸗
mi EToiTI vertreibt es .

Lienenblumenwaſſer / vermiſchet mit ein

wenig Alaun / vnd daszanfleiſch darmit ge⸗
waſchen / heilet alle Feule darinn .

Rautẽwaſſer / destagszweymaldaszan⸗
fleiſch damit gewaſchen/ benimpt die Feule
darin .

Salbeywaſſer in dem Münd gehalten /
ynd damit gewaſchen / macht feſdſtehen die

wackendenZeen / vnd heilt gar bald die Feu⸗
lungdeszanfleiſchs .
Weggraß waſſer / das zanfleiſch damit ge⸗
waſchen/ heilet dieFeule darinn .

Weißgilgenwurtzwaſſer / das zanfleiſch
offt darmit gewaſchen / heilet dieFeulung .

$ ij So



164 Artzneybuͤchlin .

So einem Menſchen der Mund rauch
vnd fratt iſt inn dem Halß / vnnd am

Zanfleiſch /mit melchem Waſ⸗
ſer wenden

if .

Agrimoniawaſſet/ darmit law gegurgelt /
ynnd truncken Morgens vnnd Nachts / ver⸗

treibt das Weh des Halß vnd die Seere der

Keeken .
Bronbeerwaſſer / den Halß law darmit

gewaſchen/ vertreibt alle Seere darinn⸗

Breitwegerichwaſſer / darmit gegurgelt /
Heilt alle Seere deß Halß / vnnd des Zaw

fleiſchs .
Hirſchzungenwaſſer / damit gegurgelt / hei

let alle Seere des Munds vnd Halß .

Heidniſchwundtkraut / damtt den Mund

vnd Halß gegurgelt / Heilt alle Seere dw

rinn .

Lattichwaſſer / damit gegurgelt / Heilt dit

Seere des Zanfleiſchs vnd Nals .
Nachtſchattenwaſſer / darmit gegurgelt/

hetlet allen ſchaden des Halß .

So emn Menſch ein Heſchwer im Halß
hatt / ſauinantta genant / mit welden

Waſſer das zu vertreiben

if -
Bronbeet
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Bronbeerwaſſer / damit voran gegurgelt /

heilt das geſchwer in der kelen .
Brunnellenwaſſer / darmit g gurgeltlhei⸗

let das geſchwere des Halß .

Erdbeerwaſſer/ iſt ut fuͤr das geſchwer

derkelen / darmit offt gegurgelt .
Lübſtickelwaſſer / darmit im Halß gegur⸗

gelt / heilet das Halß geſchwer .

Mutterkraut / warm damit gegurgelt /heilt
das geſchwere des Halß .

Nuß ſchelffenwaſſer / offt jhm Halß damit

gegurgelt heilet das geſchwere .

Rettichwaſſer / offt damit gegurgelt / heilet
das geſchwer jhm Halß .

Senfftrautwaſſer / damit gegurgelt / Hei

let das geſchwer des Zaͤfleiſchsvnd deß Halß
Toſtenwaſſer / damit gegurgelt/ heilet das

geſchwer des Half :
Weißgilgenwurtzwaſſer / darmit offt ge⸗

gurgelt / heilet das geſchwer des Halß .

So ein Menſch ſchrunden / oder den

Krebs hat an den lefftzen oder Zan⸗
fleiſch/ mit welchem Waſſer

das zuheilen iſt .

Breitwegerichwaſſer /darmit gewaſchen/
vnd Uberdie ſchrůnden gelegt /heilet ſie.

Lienenblumenwaſſer / den Krebs deß
$ ái Mundts

a
N
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Mundts darmit gewaſchen/ vnd daruͤber ge⸗
leget / heyletjhn gar faſt .

Lienenkraut waͤchſt hoch auff an den bau⸗

men / hat ein Bluͤh/ gleich als Vogel Neſt /

vnd ſteupt gleich als Faͤdern/ vnd iſt das recht
Caprifolium .

Schnellblumenwaſſer / dareyn gelegt ſte⸗
ben oder acht Quittenkern / vnd darnach den

Mundt vnnd die Zungen darmit gewaſchen /
hilfft fuͤr Schrunden / vnd fuͤr die Schwaͤr⸗
heber Zungen .

Roſenmarinwaſſer / den Mund damit ge⸗
waſchen / vnd vbergelegt / heylet den Krebs .

Wallwurtzwaſſer / die Lefftzen offt darmit
gewaſchen/ heylet den Krebs daran .

So einem Menſchen der Mundt vnd

Zanfleiſch geſchwollen iſt /oder der Halß/ von
vbrigem Gebluͤt / mit welchem Waſſer

iͤhnmzuhelffen
ift .

Breitweerichwaſſer in den mundt gegur⸗
gelt / vnnd darinn gehalten / vertreibet die Ge⸗

a von dem Halß / vnd von dem Zan⸗
eif .

Knoblochwaſſer getrunckt / jedes mal auff
. loth / vnd ein Tuch darinn genetzt / vnd vmb

den halß geſchlagen/ vertreibt die Geſchwulſt .
Toa Toſten⸗

~
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Toftenwaſſer in dem Halß offt gegurgelt /
ond darinn gehalten / benimpt die geſchwulſt .

So einem Menſchen die Zunge gantz

ſchwartz vnd duͤrꝛiſt /von vbriger

hitz/ mit welchem waſſer jm

zu helffen iſt .

Burtzelwaſſer / auff zwey Loth/ vnd darinn

gebeiſt 10 . Gerſtenkorner ſchwaͤhr Pfilienſa⸗
men / vnnd das mit einem Badtſchwämblin
auff die Zungen geſtrichen/ imTag drey mal /
hilfft dem die Zung gantz ſchwartz iſt worden /

von vhriger Hitz .
Braunnellenwaſſer / die Zungen darmit

gewaſchen / benimpt die Schwaͤrtzin .

Guůͤlden gunſelwaſſer gebraucht / vnd dar⸗
inn gebeiſt / wie oben von Burtzel / vertreibt die

Schtwaͤrtzin .
Schnellblumen waſſer/ darinn vber nacht

gebeiſt Quitten Kern acht Loth/ vnd die Zun⸗

gen darmit gewaſchen / benimpt die Schwaͤr⸗

tzin / vnnd nimpt ein Poͤglin von einem

Rebholtz / vnnd ſtreich alſo die

Zungen darmit

abe .

< iiij So



W Artzneybuͤchlin
a : So einem Menſchen viel Feuchtig keit

RE . oder Speycheln in dem Mundt iſt / alſo / daß
ihm der Mundt ſtets voll Feuchtigkeit

iſt / mit welchem Waſſer jhm
zu helffen iſt .

Breit Wegerichwaſſer / den Mund damit
|offt gewaſchen / benimpt die vbrige Feuchtt

pi deß Munds .
iN Agrimoniawaſſer / denMundtofft damit

gewaſchen/ benimptdievbrige feuchte darinn .

Dillenwaſſer in den Mundt gehalten/ be⸗
ai nimptdie vbrigeFeuchte darinn .
MEI , Heidniſch Wundtrautwaſſer / denMund

darmit gewaſchen/ benimpt die vbrige Feuch ,
fe darinn .

So einem Menſchen der Mundt oder
Athemſehr ſtinckt / mitwelchem Waſ⸗

ſer das zu wenden

iſt.
Bachmuͤntzwaſſer/ den Mund offt damit

gewaſchen⸗/ benimpt jhm das Schmecken .
liii Ehrenpreißwaſſer / den Mund offt darmit ge⸗

MS Da e die Zeen / benimpt das Stin⸗
gein .

Mukterkrautwaſſer / die Zen vnnd den

eon damit gewaſchen / benimptdas Stin
/

en .

MängiJE i A
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Muͤntzwaſſer / die Zeen vnd Mund damit

gewaſchen/ benimpt jhm das Stincken .

Ochſenzungenwaſſer / denMundt darmit

gewaſchen/ benimnpt hm das Stinen .

Roſenwaſſer / den Mund damit gewaſchẽ/
benimpt jhm den Geſchmack .

So einer ſeine Sprach verloren hat/
es ſey von Paralyſis / oder von Schwach⸗

heit / der Vnbeweglichheit der Zun⸗
gen / mit welchem Waſſer

jhm zu helffen
tit :

Blautv Gilgenblumenwaſſer / getruncken
auff zwey Loth/ etwan offt / bringet wunder⸗

barlich wider die verlorne Sprach .

Lavanderwaſſer getruncken z. mal deß ta⸗

ges / allewege auff zwey Loth/ bringet wider die

Sprach .

Mutterkrautwaſſer/ ein blag Tud darinn

genetzt / vnnd die Zungen faſt wol darmit ge⸗

waſchen / vnnd getruncken / bringet wider die

Sprach .
Meyenblumenwaſſer / dieZungen offt da⸗

mit gewaſchen/ vnnd auch getruncken/ bringt

wider die Sprach .
Pionienblumenwaſſer / def Tages 2. mal

N é 9 gem
4



Artzneybuͤchlin

getruncken . Loth/ bringet wunderbarlich wi⸗

der die verlorne Spraach von Paralylis .
Weiß Gilgenwaſſer / deßTages z. mal ge⸗

ttuncken / allweg . Loth/ bringet wider die ver⸗

lorne Sprach .

So einem Menſchen die Zeen wehe
thun / mit welchem Waſſer das

Wehezuvertreiben

iſt .

Blaw Gilgenwurtz Waſſer / lang in dem

mund gehalten/ benimpt das Wehe der Zeen.
Bethonienwaſſer / lang in dem mundt ge⸗

halten/ benimpt das Weh der Zeen .
Eyſenkrautwaſſer / lang in dem mundt ge⸗

halten / benimpt den Schmeꝛtzen der Zeen.
Iſopwaſſer / in dem mund gehalten / vnnd

die Zeen damit gerieben / benimpt das Wehe .
Lavendelwaſſer in dem mund gehalten / be⸗

nimpt das Wehe der Zeen.
Mutterkrautwaſſer in dem mundt gehal⸗

kenjbenimpt das Wehe der Zeen.
Roſenwaͤſſer inn dem mundt gehalten / be⸗

nimpt das Wehe der Zeen von hitz.
Schellwurtzwaſſer in dem mundt gehaltẽ/

benimpt das Wehe der Zeen.
Zwibelwaſſer / wer alle morgens ſeine zeen

mit reibet/ dem thun ſie nichts mehr wehe.

So
Pa
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So einem Menſchen die Zeen jlgern /
oder wacken / mit welchem Waſſer das Il⸗

gern oder das ? Wacken roS een zu ver⸗

treibeniſt / vnd das Zanfleiſch hart
vnd gut zu machen

iſt .

Burtzelwaſſer offt in dem Mund gehaltẽ⸗

pniu das jlgern vnd wacken der Zeen.
Rot Roſenwaſſer in dem mund gehalten/

benimpt das jle ern vnd wacken der Zeen .
Salbeywa ferin den mundi gchaltenivñ

das Zanfleiſch darn nit gerteben / benimpt das

jlgern vndwacken der Zeen .

So einem Menſchen das Zaͤpfflin zu

lang ift onno auff die Zungen reicht / oder da
einem die Zung rauch iſt / oder das blat

geſchwillt / davon dem Menſchen
faſt eng wirdt / mit welchem
waſſer das jit wen -

den iſt .

Bronbeerwaſſer / darmit in den Hafß ge⸗

gurgelt / iſt gutfuͤr das Zaͤpfflin/ vnd fuͤr das

Blat im halß .

Hirſchzungenwaſſer / offt darmit im halß
gegurgelt / iſtgut fuͤr das Zaͤpfflin vnd Blat /
vnd fuͤr die Raͤuhedeß halß .

Toften,
n
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Toſtenwaſſer im Tage drey mal damit ge⸗

gurgelt/ hilfft fuͤr das Blat vnnd Zaͤpfflin in
dem Halß .

Wermutwaſſer / darmit gegurgelt / iſt gut

für das Blat vnd Zaͤpfflin in dem Halß .

Wegwartwaſſer / in dem Halß gegurgelt /

vertreibt das Blat vnd Zaͤpfflin darinn .

So einem Menſchẽdie Lung geſchwilt
vnnd in die Kele ſteigt / mit welchem

Waſſer das zu wen⸗

deniſt .

Andornwaſſer aetruncken deß Tags zwey
Loth / vertreibt die Geſchwulſt der Lungen .

Tamariſcenwaſſer / offt darmit gegurgelt

vnd getruncken/ vertreibt die Geſchwulſt der

Lungen/ vnd ſetkt ſie nider .

So ein Menſch heyſer iſt/ mit welchem

Waſſer das zu wenden ifi .

Hlaut Biol Waffe def Tages z mal
jedes mal drey Lvoth getruncken/ iſt faſt gut fúr |

die heyſere .
Iſopwaſſer Morgens vnd Abends jedes

malauff drey Loth getruncken/ iſtgutfuͤr die

heyſere. |

Luͤbſtoͤckelwaſſer/ deß Tags zwey mal B
|

. de
F 7
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des mal auff . Loth getruncken/ iſt gut fuͤr die

heyſerigkeit.
Criſtianwurtzwaſſer getruncken/ iſt gut fuͤr

die heyſerigkeit.

So ein Menſch ſchwaͤhrlich den athem
an ſich zeucht / mit welchem Waſſer

das zu wenden

if -

Horꝛagowaſſer / Morgens vnnd nachts

auff 3. Loth getruncken / etwan lang / macht ge⸗

ring athmen .
Knoblauchwaſſer / deß Tags zwey malen

getruncken / macht gering vnnd leicht an ſich
ziehen den Athem .

Neſſſelwaſſer /Morgens vnnd Abends ge
truncken auff .Loth / macht gering den athem
an ſich ziehen .

So ein Menſch faſt keichet / vnnd das

von Kaͤlte iſt / mit welchemWaſ⸗
ſer das zu wenden

iſt .

Beinhuͤltzlinbluͤtwaſſer getruncken zwey
Loth/ iſt faſt gut fuͤrdas Keichen der Lungen . ⸗

Camillenwaſſer / deßTagszwey mal / jedes
mal auff . loth getrüncken / iſt faſt gut fuͤr das

Keichen .

Eyſen .N

— —
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Eyſenkrautwaſſer / Morgens / Mittags /

vnd Naches getruncke / jedes mal auff ꝛLoth/
iſt gut fůr die Enge der Bruſt ynd fuͤr das

keichen .
Iſopwaſſer / Morgens vnd Nachts ge⸗

truncken / jedes mal auffꝛ Loth / iſt gut fuͤr bas

keichen . B

Lienenblumenwaſſer getruncken / jedes
mal auff ꝛLoth / raumet die bruſt/ iſt gůt fút
das keiche n.

Roſenmarinwaffer / zmal des tags / jedes
mal auffzloth getruncken / vier oder fuͤnffwo⸗
chen / iſt faſt gut fuͤr das keichen vnd fúr- dié
Enge der Bruſt .

Schoßwurtzwa ſſer / etwanlang/ alle Tag
2 mal / jedes mal zwey Loth getruncken/ iſt gut

fuͤr das keichen .

Toſtenwaſſergetruncken / etwan offt/ all⸗
weg zwey loth / iſt gut fuͤr das keichen .

So ein Menſch faſt keichet von hitz⸗
mit toelchem Wafſer jhm zu helffen iſt .
VBorrageklwaffer Morgens vnd Nachts

getruncken / jedes mal ꝛLoth/ etwann lang / iſt
gut fuͤr das keichen von hiß.

Burtzelwaſſer / etwan manchen tag ge⸗
truncken / Morgens vnd Nachts / iſt gut fuͤr
das heiß keichen⸗

Jelenger
MA
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åg) Je lenger je lieber waſſer / deg tags drey
thi malgetruncken / iſt faſt gut fuͤr das keichen
AS vonhitz.

So ein Menſch den glux odergeſt / ſin⸗
g gultus genannt / hat / mit wel⸗

|
chem waſſer der zu wenden

e | ift -
úg l

Hirſchzungenwaſſer des tags zwey mal je
des mal ⸗ Loth getruncken/ hilffet wol fuͤr den

es geſt oder gluxen .

H Das VIII , Capite

6Mit
welchem waſſer die Bruſt

ut geſterckt wird / vnnd ge⸗
krefftiget.

Orgens vnd Nachts getrunckẽ An⸗
$ O í] 4

dorn waſſer ſterckt faſt die Bruſt .
37 ñͥAZngelicawaſſergetruncken mor

gens vnd Nachts auff ? Lothiſt faſt gut zů dẽ
È durſt / ſtaͤrekts vnd reinigts . Rotbackenwaſſer
ſtgetruncken jedes mal zweysoth krefftiget vnd

ſtaͤrckt die Bruſt vnd den magen .
Ba Neſſelwurtzwaſſer / jedesmal ꝛ oderz Loth
itgetrüncken / kompt zů hůlff der boͤſen lungen /

vnd ſtaͤrcketdie Bruſt .

Roſen
yN

D
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